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DEUTSCHE 
WELLE

Der Marathon in Antalya hat 
sich bei deutschen Läufern 

zum Frühjahrsklassiker 
entwickelt: Nach den Türken 

stellen sie das größte 
Kontingent. In diesem Jahr 
wurde die Streckenführung 
noch attraktiver gemacht.

 Dazu unser Bericht  
„Im Fokus“ mit Zeugnis,  
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WER IN DER ERSTEN MÄRZHÄLFTE als Läufer an die Türkische Riviera �iegt, will vor 
allem eins: den ungemütlichen, winterlichen Temperaturen in Deutschland ent�iehen und 
endlich wieder in kurzer Tight sowie im ärmellosen T-Shirt durchstarten und einen warmen 
Windhauch auf den noch weißen Läuferwaden spüren. Doch eine Wetter-Garantie kann 
 keiner geben: Tagelang hatte es im beliebten Ferienort Antalya gestürmt. Wolken verdunkelten 
die Läufer-Vorfreude auf den Frühling. Pünktlich zum Start des vierten Runtalya am 8. März 

sorgten dann aber doch Sonne, angenehme 
Temperaturen und der Blick auf das Mittel-
meer für das ersehnte Urlaubsfeeling. Nur 
die Sicht auf die schneebedeckten Berge des 
nahen Taurus-Gebirges fehlte – dafür war es 
am Veranstaltungstag zu dunstig.

Über 2600 Anmeldungen über die Dis-
tanzen Marathon, Halbmarathon und 10 Kilo-
meter bedeuteten einen neuen Rekord beim 
einzigen Frühjahrsmarathon in der Türkei. 
392 beendeten erfolgreich den kompletten 
Marathon, 917 den halben und 569 die kurze 
Strecke. Ergänzt wurde der Event durch einen 
Fun-Run über 4 Kilometer, der weitere 3500 
Läufer anlockte. Die Deutschen stellten mit 
fast 700 Läufern das zweitgrößte Kontingent 
nach den Gastgebern. 

Entscheidenden Anteil an diesem An-
stieg der Teilnehmerzahlen hatte der Welt-
frauentag, der am Tag des Rennens begangen 
wurde – oder besser gesagt, die besondere 

Aktion, die sich Ögertours dazu hatte ein-
fallen lassen: Der Reiseanbieter, der zugleich 
Veranstalter des Marathons ist, lockte alle 
Läuferinnen anlässlich des Frauentags mit 
einem Freistart. Auf diese Weise wurde ein 
Teilnehmerzuwachs von über 35 Prozent er-
reicht und die Frauenquote deutlich erhöht. 

Verbesserter Marathonkurs
Ein veränderter, deutlich attraktiverer Kurs 
erwartete die Läufer. Der neue Startbereich 
lag vor dem Antalya-Museum, wo die Läufer 
beim Einlaufen oder bei der Kleiderabgabe 
schon einmal einen Blick auf antike Statuen 
werfen konnten. Von dort liefen die Wett-
kämpfer aller Distanzen auf gut ausgebauten, 
breiten und fast durchgehend verkehrsfreien 
Straßen immer parallel zum Meer bis zum 
jeweiligen Wendepunkt. Meist �el der Blick 
auf die Küste, doch der Kurs führte auch 
durch die Palmenallee in der Altstadt und 
vorbei am historischen Hadrianstor. Die be-
sonders eindrucksvolle, fast fünf Kilometer 
lange neue Passage direkt am Strand entlang 
blieb allerdings den Marathonläufern vorbe-
halten, alle anderen wendeten schon früher. 
„Diese Kilometer haben mir ganz besonders 
gefallen“, resümierte etwa der passionierte 
Marathonläufer Helmut Kohl aus Stade.

Freikarten lockten 
die Läuferinnen
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ORGANISATION Reibungslose 
Organisation. Alle 2,5 Kilometer 
gute und bis zum letzten Läufer  
ausreichende Verp�egung.

NACHHALTIGKEIT An- und Abfahrt 
zum Lauf werden auch für einheimi-
sche Läufer per Bus angeboten. Die 
Kleiderbeutel sind nach der Veran-
staltung als Rucksack verwendbar.

STRECKE Trotz der langen  
Geraden wird das Rennen  
dank der abwechslungsreichen  
Kulisse nie langweilig.

ATMOSPHÄRE Nur vereinzelt  
Zuschauer, Stimmung nur beim  
Zieleinlauf im Atatürk-Stadion.  
Für Atmosphäre sorgt jedoch die  
typische Mittelmeer-Szenerie.

STARTGELD: Marathon 39 bis 59 Euro, Halbmarathon 29 bis 40 Euro, 10 Kilometer 10 bis 20 Euro (Meldungen am Veranstaltungstag nicht möglich) » INFORMATIONEN: oeger-marathon.com
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PALMENALLEE: 
Gesäumt von Palmen, führt der  

Kurs an der Altstadt vorbei

Z IELL IN IE

9705 / 2009     RUNNERSWORLD.DE

URLAUBSFEELING: 
Dieser neue Streckenteil führt die  

Läufer direkt am Strand entlang

In einer Großstadt mit rund einer Million 
Einwohnern kann natürlich nicht durch-
gehend Urlaubsidylle herrschen: Die vielen 
Hochhäuser der Stadt bilden einen scharfen 
Kontrast zum weiten Mittelmeer. Wie in vie-
len südlichen Ländern sind die Einwohner 
nicht allzu marathonbegeistert, die Läufer 
bleiben weitgehend unter sich. Die Organi-
sation ist allerdings hervorragend. Das Fazit 
von Marathon-Vielstarter Thomas Wenning 
lautete denn auch: „Die Verp�egung war sehr 
gut. Ein sehr empfehlenswerter Lauf.“ 

Spannender Rennverlauf
Das Marathon-Rennen blieb lange Zeit span-
nend, da sich kein Läufer aus der mehrköp-
�gen Spitzengruppe entscheidend absetzen 
konnte. Für zusätzliche Dramatik sorgten 
drei Jagdhunde, die bei Kilometer neun hin-
ter den führenden Läufern herhetzten. Be-
herzten Helfern aus dem Uhrenfahrzeug ge-
lang es schließlich, die Hunde zu vertreiben. 
Ähnliche Vorfälle haben sich übrigens schon 
mehrfach bei internationalen Marathonren-
nen zugetragen. Erst auf den letzten beiden 
Kilometern bis ins Ziel konnte sich der Ke-
nianer John Musila Kioko in 2:17:57 Stunden 
vor dem Russen Roman E�mow (2:18:21) und 
dem Äthiopier Tesfaye Bogale Reta (2:18:38) 

durchsetzen. Bester Deutscher (Platz sieben) 
wurde Magnus Kreth aus Duisburg in 2:43:43. 
Auch bei den Frauen �el die Entscheidung 
auf den letzten Metern: Die Russin Nadesch-
da Semiletowa siegte in 2:44:15, gefolgt von 
der Kenianerin Rose Chesire (2:44:24).

Über die halbe Distanz lief der Kenianer 
Moses Too nach 1:04:04 Stunden als Erster 
der 917 Finisher über die Ziellinie im Atatürk-
Stadion. Bei den Frauen siegte die türkische 
Langstrecklerin und Landesrekordlerin Ba-
har Dogan überlegen in 1:12:39. Aber auch 
ein Deutscher zeigte über 21,1 Kilometer eine 
ganz hervorragende Vorstellung: Edmund 
Schlenker siegte in der Altersklasse M65 mit 
einem Riesenvorsprung in herausragenden 
1:26:54 Stunden. Dabei war der ehrgeizige 
Seniorenläufer nicht einmal voll durchge-
startet: „Nächste Woche sind die deutschen 
Crossmeisterschaften, deshalb bin ich nur 
mit 90 Prozent gelaufen.“ Mit zurzeit 90 bis 
100 Trainingskilometern erreicht er diese 
Leistung. „Und wenn ich in den nächsten 
Wochen neun lange Vorbereitungsläufe gut 
hinkriege, dann laufe ich auch den Mainz-
Marathon“, kündigte Schlenker an – dabei 
musste er noch vor zwei Jahren nach einem 
schweren Radunfall mit vier Brüchen viele 
Monate pausieren.  Claus Dahms 

ABWECHSLUNGS-
REICHER KURS:
Moschee am 
Streckenrand

TOPLÄUFER 
AM START:

Im Halbmarathon 
reichte es für  

Addis Gezahegne 
nur zu Platz 5

ZUM WELTFRAUENTAG SCHENKTE DER ANTALYA-MARATHON 
 ALLEN LÄUFERINNEN EINEN FREISTART. EIN ERFOLGREICHER GAG: 
DIE TEILNEHMERZAHL STIEG UM SATTE 35 PROZENT


